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Beiträge von Dietrich Monstadt MdB 

 

Dietrich Monstadt MdB ist ordentliches 

Mitglied im Ausschuss für Gesundheit 

sowie stellvertretendes Mitglied im 

Ausschuss für Ernährung und Landwirt-

schaft und im Sportausschuss. 

 

 

 

 

Rede zur Bekämpfung von Arzneimittellieferengpässen 

Vergangenen Mittwoch hat Herr Monstadt eine Rede im Deutschen Bundestag  zur 

Bekämpfung von Lieferengpässen bei patentfreien Arzneimitteln und zur 

Verbesserung der Versorgung mit Kinderarzneimitteln gesprochen.  

 Schon längere Zeit haben wir erhebliche Probleme mit Lieferengpässen bei 

Medikamenten. Erst die Coronakrise, dann der noch immer andauernde Krieg 

in der Ukraine führen uns deutlich vor Augen, wie unvorhergesehene 

Ereignisse zu starken Lieferengpässen und damit auch zu Engpässen in der 

Versorgung führen. Wir sind bei der Produktion von Medikamenten 

mittlerweile in einem viel zu hohen Maß abhängig vom Ausland. Im Jahr 2020 

wurden über 60 Prozent der Wirkstoffe für Arzneimittel in Asien hergestellt. 

Richtigerweise wird schon lange von vielen Seiten gefordert, dass die 

Produktion zurück nach Europa, zurück nach Deutschland muss. Ich schließe 

mich dieser Forderung nachdrücklich an. Herr Minister, hier müssen 

entsprechende Anreize gesetzt und dürfen nicht nur wohlfeile Worte gefunden 

werden. Seit 2011 mussten sich alle Hilfsmittelerbringer, inklusive der 
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Apotheken, präqualifizieren. Der vorliegende Entwurf streicht dieses Verfahren 

für die Apotheken. Aber Studium und die Regelungen der Apotheken-

betriebsordnung ersetzen keine Präqualifizierung. Die hier gefundene 

Begründung ist nicht sachgerecht; denn für alle anderen, beispielsweise 

Sanitätshäuser, bleibt die Regelung richtigerweise bestehen. Sehr geehrter Herr 

Minister, nicht nur, dass Sie hiermit vielen Berufsgruppen ihre ebenfalls sehr 

gute Ausbildung absprechen. Nein, mit dieser Regelung wird ein fairer 

Wettbewerb zerstört und die Versorgungsqualität gefährdet. Die Zulassung 

durch die Präqualifizierung wurde auf Grundlage der Prinzipien der 

Unabhängigkeit und der Rechtsverbindlichkeit durch Überwachung 

eingeführt. Die Verwaltung liegt als hoheitliche Aufgabe beim Spitzenverband 

Bund. Dies ist ein gutes System, welches sich bewährt hat. 

Wir begrüßen, dass Sie das Problem der Lieferengpässe angehen, aber in der 

Umsetzung sind noch viele Punkte ungeklärt und ungelöst. In dieser Form 

müssen wir das Gesetz ablehnen."  

Die vollständige Rede können Sie sich gerne unter dem folgenden Link 

anschauen: https://dbtg.tv/cvid/7554308.  

* * * 
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